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Amtlicher Lhril.
DurchEntschließung Großh. Steuerdirektion vom 10. Mai

1901 wurde Finanzassistent Johann Nepomuck Fischer
beim Finanzamt Billingen als Buchhalter etatmäßig an¬
gestellt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
14. Mai d. I . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Eduard
Kuhn in Bühl die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbe¬
lehrers an der Gewerbeschule in Vöhrenbach übertragen .

« icht-Amtlichrr « heil.
-A Der Üi eichstag

hat seine Thätigkeit für längere Zeit abgeschlossen , und
wenn er auch die Entscheidung über eine ganze Anzahl
von Vorlagen und darunter so wichtigen , wie Seemanns¬
ordnung, Süßstoffgesetz , Schaumweinsteuer u . s. w . , bis
auf den Herbst vertagt hat , so kann er doch immerhin
auf die Erledigung eines recht umfangreichen und wesent¬
lichen Arbeitsmaterials zurückblicken. Im Anfänge der
Session beschäftigte ihn in erster Reihe die Bewilligung
der Gelder für die Chinaexpedition . Er hat die¬
selbe in einem dem Zwecke entsprechenden Umfange aus¬
gesprochen und damit dem Gefühle aller Patrioten Rech¬
nung getragen, welche die Herstellung der verletzten deut¬
schen Ehre in China als eine Nothwendigkeit ansahen
und entgegen den sozial - und sonstigen demokratischen
Anschauungen auch heute noch ansehen . Nach dem Ver¬
lauf , welchen die Verhandlungen in China nehmen, steht
ja auch zu hoffen , daß der mit der Bewilligung der Gel¬
der verfolgte Zweck voll erreicht werden wird.

Der Reichstag hat weiter an der Vervollständigung
des Kreises von Gesetzen gearbeitet , welche infolge des
Bürgerlichen Gesetzbuches notwendig geworden
sind und hat das Urheber - , wie das Verlagsrechts¬
gesetz unter Dach und Fach gebracht . Es fehlt nicht
mehr viel so wird die Reihe derjenigen Vorlagen , die
Staatssekretär Nieberding einst im Reichstage als not¬
wendige Folgen des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezeichnete,
abgeschlossen sein . Der Reichstag hat ferner ein Gesetz zu
Stande bringen Helsen , an welchem nun schon zwanzig
und mehr Jahre gearbeitet ist und das bisher allerdings
zumeist an dem Widerstande der Interessenten ge¬
scheitert war , das Gesetz über die privaten Versiche¬
rungsunternehmungen . Damit ist das Private Ver¬
sicherungswesen in Deutschland erst auf eine sichere öffent¬
lich -rechtliche Basis gestellt , und es läßt sich erwarten,
daß von ihr aus dieser so außerordentlich wichtige Zweig
der , Volkswirtschaft einen neuen Aufschwung nehmen
wird. Mit der Ausführung dieses Gesetzes wird ja schon
in allernächster Zeit begonnen werden .

Der Reichstag hat sodann einer Ehrenpflicht Genüge
gethan , welche das Reich gegenüber den Kriegsinva¬
liden und Kriegshinterbliebenen hatte . Schon
längere Zeit hindurch war eine Aufbesserung der Bezüge
dieser Invaliden in Anregung gebracht , es mangelte stets
an den dazu nötigen Mitteln . Eine der ersten Hand¬
lungen des jetzigen Reichskanzlers war es, dieses Hinder¬
niß zu beseitigen , und der Reichstag hat ihm wacker da¬
bei geholfen , die Ehrenpflicht endlich abzutragen . Aller¬
dings wird man sich an keiner Stelle dabei haben ver¬
hehlen können , daß die Anweisung der Deckung der
Kosten auf dem Reichsinvalidenfonds ein bald zu beseiti¬
gendes Provisorium darstellt und daß deshalb schon in
einer nahen Zeit nach dem Wege Ausschau gehalten
werden muß, auf welchem die dauernde Deckung dieser
Ausgaben erlangt werden kann . Der Reichstag hat
ferner eine Anzahl von Gesetzen zu Stande gebracht ,
welche unsere Beziehungen zum Auslande zum
Gegenstand haben , so das handelspolitische Provisorium
mit England , das nunmehr so lange läuft, als die ersten
Fristen der meisten Handelsverträge und deshalb nicht
schon im nächsten Jahre erneuert werden muß , die Ver¬
ordnung über den Zollkrieg mit Haiti, den Vertrag über
den Beitritt Deutschlands zur internationalen Union zum
Schutze des gewerblichen Eigenthums . Mit dem letzteren
Vertrage ist der von Deutschland seit dem Beginn der
neunziger Jahre eingeschlagene Weg des Abschlusses von
Sonderabkommen mit einzelnen Staaten in Sachen des
Patent- , Muster - und Markenschutzes überflüssig ge¬
worden . Diese Materie ist nun allgemein und sicherlich
zum Besten der betreffenden deutschen Erwerbskreise ge¬
regelt worden .

Uebersieht man die Reihe der zu Stande gekommenen
Gesetze , so wird man immerhin sagen können , daß auch
der jetzt zu Ende gegangene Tagungsabschnitt des Reichs¬
tages für die Nation die verschiedensten Vortheile ge¬
bracht hat . Im nächsten Abschnitt wird sich das deutsche
Parlament allerdings mit wichtigeren und einschneiden¬
deren gesetzgeberischen Arbeiten zu befassen haben.

Der türkische Postkonflikt
D Konstantinopel , 14 . Mai .

Das Hineinziehen Rußlands und Italiens, die an dem
Postkonflikte nicht betheiligt sind , in diese Angelegen¬
heit ist ein Werk der Pforte, welche ihre bekannten zwei
Noten über diesen Gegenstand auch der russischen und der
italienischen Botschaft zugehen ließ. Der italienische Ge¬
schäftsträger, Graf Gallina , hat laut Weisung seiner
Regierung die gleiche Haltung wie die Botschafter einge¬
nommen, und es ist vorauszusehen , daß dem russischen
Geschäftsträger, Herrn Schtscherbatschew, aus Peters¬
burg ähnliche Instruktionen zugehen werden. (Dies soll
inzwischen nach einer telegraphischen Meldung bereits ge¬
schehen sein. Anmerkung d . Red.) Jedenfalls hat sich die
Pforte einer Täuschung hingegeben , wenn sie aus dem
Umstande , daß das nach Syrien abgegangene russische
Schiff „ Cäsarewitsch " die Mitnahme der türkischen Post
nicht verweigerte , geschlossen hat , auf die geheime Unter¬
stützung seitens Rußlands in dem Kampfe gegen die frem¬
den Postämter rechnen zu können . Das genannte russische
Schiff hat die türkische Post aus dem einfachen Grunde
mitgenommen , weil die russische Botschaft, die von dem
Gewaltakt gegen die auf dem Eisenbahnwege eingetroffenen
fremden Postsendungennicht direkt betroffen wurde, bis da¬
hin von keiner Seite um die Erlassung eines gegentheiligen
Befehls angegangen worden war . Nunmehr jedoch steht
die Pforte unter dem beunruhigendenEindruck, daß sämmt-
liche Mächte die Folgen , welche die Duldung des eigen¬
mächtigen Vorgehens der türkischen Regierung nach sich
ziehen müßte , abzuwehren entschlossen sind . Wie ver¬
lautet , soll die Pforte den aussichtslosen Versuch gemacht
haben , durch Vermittelung ihrer Botschafter bei den
Mächten gewisse Zugeständnisse in der Postsrage zu er¬
langen. Des Weiteren wird versichert , daß die Pforte,
welche die vor etwa vier Jahren in Washington abge¬
schlossene internationale Postkonvention bisher
nicht ratifizirt hatte , ihren Gesandten in Washington
nunmehr telegraphisch beauftragte , die Ratifizirung der
erwähnten Konvention vorzunehmen ; kurz , die Pforte ist
bemüht, die Schwächen , welche ihre internationalePosition
auf dem Postgebiete aufweist , so weit wie möglich zu be¬
heben . Doch lassen sich mit allen diesen Mitteln die zwei
schwerwiegenden Thatsachen nicht aus der Welt schaffen,
daß die türkischen Behörden sich einen unerlaubten Ein¬
griff in die fremden Postsendungen zu Schulden kommen
ließen , sowie daß der Dienst der türkischen Post , wie
neuerdings für alle Welt offenkundig wurde , in keiner
Weise den Anforderungen entspricht , welche an ihn gestellt
werden müßten , falls der Gedanke der Aufhebung der
fremden Postämter irgendwie zur Diskussion zugelassen
werden soll. _

Landwirthschaftliche Versammlung.
18 . Verbaudstag der landwirthschaftl . Konsumvereine .

T Karlsruhe , 15 . Mai .
II .

Berbandsdirektor Kommerzienrath Reiß eröffnet den Ber -
bandstag mit einer Begrüßungsansprache, in welcher er mit be¬
sonderer Freude die Regierungsvertreter Ministerialrath vr .
Krems , Regierungsrath Mär Hin , den Verbandsanwalt
der deutschen Genossenschaften, Geheimerath Haas - Darmstadt ,
Geh . Hofrath vr . N e ß le r , vr . H e ch t u . A . willkommen hieß.
Insbesondere gedenkt er des Geh . Hofrath Neßler , der mit Ende
Juni in den wohlverdientenRuhestand tritt . Derselbe habe dem
Verband die ersprießlichsten Dienste geleistet , für welche derselbe
den aufrichtigsten Dank verdiene , der noch in einer speziellen
Adresse zum Ausdruck gelangen werde .

Ministerialrath vr . Krems führt etwa folgendes aus : Zu¬
nächst möchte ich für die freundliche Begrüßung , die der Herr
Vorsitzende ausgesprochen , meinen wärmsten Dank aussprechen
und im Namen des Herrn Ministers des Innern , Geheimerath
Exzellenz Schenkel , der Versammlung den schönsten und freund¬
lichsten Gruß entbieten . Sie gestatten mir wohl auf einiges
t 'nzugehen , was Ihr Herr Borfitzender vorhin angedeutet . Als
wir im letzten Jahre hier beisammen waren , habe ich darauf
hingewiesen , daß , wiewohl der Gedanke des genossenschaftlichen
Zusammenarbettens htnficktlich des gemeinsamen Einkaufs bei

, der landwtrthschaftlichenBevölkerung tiefe Wurzeln gefaßt und
! zum mächtigen Baume emporgewachsen sei , der Baum nach der
Richtung des Absatzes nicht in der wünschenswerthen Weife
vorgeschritten sei. Ich habe damals gerade diese Richtung des
genossenschaftlichen Zusammenarbettens als nächstes Ziel be-
zeichnet . Ich freue mich aber mit einer gewissen Genugthuung
fcststellen zu können , daß die Vervollkommnungdieses Gedankens
durch Ihre Vorstände in gewisse Wege geleitet ist. Auf ver¬
schiedenen landwirthschaftlichen Gebieten hat sich ein rühriges
Leben entwickelt ) hinsichtlich der Milch , der Eier ist die Frage
der gemeinschaftlichen Berwerthung in neue Bahnen geleitet,
das Gleiche ist der Fall in Bezug auf das Getreide, was seitens
der Regierung nur mit Freuden begrüßt werde . Noch manche
Schwierigkeiten Borurtheile und Bedenken find zu überwinden
und noch manchen Meilenstein find wir von der Erreichung
dieses Zieles entfernt . Ich hätte es für einen Fehler ansehen
müssen , wenn man sich durch Schwierigkeiten abhalten lasse,
dieses hohe Ziel zu erstreben , gibt es doch wenig Unternehmungen
von größerer Bedeutung , hei denen der Erfolg von vornherein
klar und gesichert vor uns stehe. Doch es hieße jeden Fort¬
schritt ausschließen, wenn man sich abschrecken ließe von der
Verfolgung eines Zieles, dessen Erfolg nicht von vornherein klar
vor aller Augen stehe. Ich habe das Zutrauen , daß, wenn wir
gemeinschaftlich Weiterarbeiten , den Sieg doch erringen werden.
In diesem Sinne möchte auch ich der heutigen Tagung einen
gedeihlichen Verlauf wünschen und Ihnen zurusen : dem Muthi -
gen hilft Gott !

Geh . Hofrath vr . Neßler bankt für die anerkennenden
Worte, die der Vorsitzende ihm gespendet . Im Jahre 1856 wurde
in Süddeutschland die erste Fabrik chemischer Dünger errichtet,
die im Jahr 1000 Zentner verkaufte , jetzt braucht Baden allein
500 000 bis 600 000 Zentner . Dieser große Fortschritt in 45
Jahren , der zugleich auf den Fortschritt in der Landwirthschast
htnweist, ist vorzugsweise den Konsumvereinen zu verdanken. ES
war also eine unserer wichtigsten Aufgaben , diese Vereine nach
Kräften zu unterstützen . Mein Nachfolger , Professor vr . Behrens ,
ist eine ganz vorzügliche hervorragende Kraft. Herr vr . Looß,
den Biele von Ihnen schon kennen, bleibt der Anstalt erhalten .
Die Anstalt wird also wohl in gleicher Weise, wie bisher, die
Konsumvereine nach Kräften unterstützen . Die Bereinigung der
landwtrthschaftlichen botanischen mit der chemischen Versuchs¬
anstalt ist gewiß von großem Borthetl, schon weil Verwech¬
selungen, die bisher hie und da vorkamen , vermieden werden. Der
Fortschritt besteht noch jetzt ) wir haben dieses Jahr 1100 Dünge ,
und Futtermittel (200 mehr als in gleicher Zeit des Vorjahres )
untersucht . Qualitativ ist zuweilen ein Rückschritt zu verzeichnen ,
insofern als nicht selten recht geringe Dünger in den Handel
gebracht werden.

GroMrrogthmn Gaden.
Karlsruhe, 17 . Mai.

Am Himmelfahrtstag Vormittags 10 Uhr nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin an dem Gottesdienst in der Christuskirche
theil . Um halb 1 Uhr meldeten sich bei Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog der Major von Wußow ,
Bataillonskommandeur im Infanterie - Regiment von Lützow
(1 . Rheinischen ) Nr. 25 , bisher aggregirt dem Infanterie-
Regiment Nr. 161 . Nachmittags um 3 Uhr fuhr Seine
Königliche Hoheit der Großherzog mit Ihren Großherzog¬
lichen Hoheiten der Fürstin Sophie zur Lippe und der
Erbprinzesfin von Anhalt nach Schwetzingen . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin mußte wegen Ihrer
tiefen Trauer auf diesen Besuch leider verzichten. In
Schwetzingen eingetroffen begaben Sich die beiden Hohen
Fürstlichen Damen mit Ihrer gesammten Umgebung in
das Großherzogliche Schloß , während Seine Königliche Hoheit
der Großherzog auf dem Bahnhof verblieb , um mit vielen
Personen zu verkehren , welche Seine Königliche Hoheit
dort erwarteten. Der Amtsvorstand , Oberamtmann Wendt ,
stellte Seiner Königlichen Hoheit alle Staatsbeamten und
Bezirksräthe vor ; der Bürgermeister, die Gemeinderäthe,
sowie eine Anzahl Jungfrauen begrüßten Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog im Wartesaal und über¬
reichten Blumensträuße. Vor dem Bahnhof waren die
Kriegervereine des Gauverbandes Schwetzingen — 19
Vereine — aufgestellt , deren Vorstände wegen eingetre¬
tenen Regens mit vielen dekorirten Kriegstheilnehmern in
den Bahnhof berufen wurden . Die Besprechung dauerte
bis gegen 5 Uhr , worauf Seine Königliche Hoheit erst
durch die spalierbildenden Vereine in die Stadt
einfahren konnte . Inzwischen hatte das Konzert be¬
gonnen unter Anwesenheit der Prinzessinnen und einer
äußerst zahlreichen Gesellschaft aus Karlsruhe , Mannheim,
Heidelberg, Weinheim , Frankfurt und aus den Orten
der ganzen Umgegend , namentlich auch aus der Bayerischen
Pfalz . Nach dem Konzert von halb 7 Uhr an sprach
Seine Königliche Hoheit noch mit vielen Theilnehmern



des Konzertes und machte dann mit den Prinzessinnen
eine Rundfahrt durch den Garten . Um 7 Uhr 20 Mi¬
nuten erfolgte die Abreise von Schwetzingen , die Ankunst
in Karlsruhe gegen 9 Uhr.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte Sich
um 3 Uhr nach Baden zum Besuch der beiden jüngsten
Kinder Ihrer Majestät der Kaiserin begeben und unter¬
nahm mit denselben theils zu Wagen , zu Fuß und
zu Esel einen vom Wetter sehr begünstigten Aus¬
flug durch die Gartenanlagen des Schloßberges in
den angrenzenden Wald . Darnach machte Ihre König¬
liche Hoheit noch einige Besuche und kehrte dann hierher
zurück. Die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheit in Karls¬
ruhe erfolgte fast gleichzeitig mit derjenigen der aus
Schwetzingen heimkehrenden Höchsten Herrschaften . Ihre
Großherzogliche Hoheit die Erbprinzessin von Anhalt
kehrte erst nach 10 Uhr nach Baden zurück .

Heute Vormittag von 10 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Präsidenten
des Ministeriums des Innern Geheimeraths I)r . Schenkel
und von 11 Uhr an des Ministers 1)r . Buchenberger
entgegen . Darnach meldete sich der Oberst von Beck ,
Kommandeur des 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regi¬
ments Nr . 14 und Oberstleutnant z . D . Schöngarth,
Kommandeur des Landwehrbezirks Heidelberg , bisher Kom¬
mandeur des LandwehrbezirksFlensburg . Hierauf empfing
Seine Königliche Hoheit den General der Artillerie von
Froben , bisher Gouverneur der Festung Metz , welcher
sich als verabschiedet und ü Is, suite des 1 . Badischen
Feld -Artillerie-Regiments Nr . 14 gestellt meldete .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste heute
Mittag */s12 Uhr nach Wiesbaden , um dort der feier¬
lichen Einsegnung der Leiche Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Luise von Preußen anzuwohnen. Die
Feier findet im kleinen Kreise statt und Morgen wird
dann die Ueberführung der Leiche nach Potsdam und am
Sonntag die Beisetzung in der Kirche von Nicolskoh in
Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers erfolgen . Die Sen¬
dung von Vertretern zu dieser Feier ist dankend abgelehnt
worden, daher wird der mit der Vertretung der Groß¬
herzoglichen Herrschaften beauftragte Oberschloßhauptmann
Graf von Berckheim die Reise nach Potsdam nicht unter¬
nehmen . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wird
Wohl erst am späten Abend wieder von Wiesbaden hier
eintreffen. In Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit be¬
finden sich die Hofdame Freiin von Adelsheim, Oberhof¬
marschall Graf Andlaw und der Kammerherr und Geheime
Kabinetsrath von Chelius .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und des Legations¬
raths vr . Sehb . _

** Fahrpreisermäßigung . Für die Besucher der
vom 13 . bis 18. Juni l . I . in Halle a . S . stattfiiidenden
Wanderausstellung der Deutschen Landwirthschafts -
gesellschaft wird Fahrpreisermäßigung in der Weise be¬
willigt, daß alle in der Zeit vom 11 . bis 18 . Juni einschließlich
gelösten einfachen Personenzugs - und Schnellzugsfahrkarten I .,
II . und III . Klasse nach ( bezw. in der Richtung nach ) Halle
auch zur Rückreise bis einschließlich 21 . Juni benützt werden
dürfen, wenn der Besuch der Ausstellung durch Abstempelung
der Fahrkarte bescheinigt ist . Auf Kilometerheftetnträge und
sonstige zu ermäßigtem Fahrpreis abgegebene Fahrkarten , z . B .
Gesellschaftskarten, erstreckt sich die Vergünstigung nicht .

kehren mußte . Sein Ziel , in der Oper aufgeführt zu werden,
erreichte Strauß dann später mit seinem „Ritter Paßmcmn",
mehr Glück und Erfolg hatte aber der Zigeuuerbaron . Ein
zwiefältiges Werk ist diese Operette aber denn doch , und kann
sich an sprudelndem Witz mit seiner älteren Schwester der
„Fledermaus " nicht messen. Die Handlung leidet an dem Fehler ,
daß sie von Akt zu Akt an Interesse verliert . Die Musik jedoch
ist ganz echt Strauß und entschädigt uns für manche Mängel
der Dichtung. Aber auch hier kann man einen doppelten Stil
unterscheiden . Zuweilen fühlt man deutlich durch , wie der >
Komponist nach dem höheren Opernstile strebt , dann
wieder läßt er ganz seiner Wiener Natur entsprechend ,
seinem Humor in leichtflüssigen Walzerrhthmen die Zügel
schießen . Ansprechend ist die Musik von Johann Strauß immer,
und in diesem Werke verstand er es auch vortrefflich , die Lokal- !
stimmung zu treffen. Die Weisen der Zigeuner sind geradezu i
hervorragend gearbeitet , und zeigen uns das Charakteristische !
dieser Musik in den eigenthümlichen Harmoniefolgen mit der !
übermäßigen Secundo , die der Kunst dieses Volkes ein so be- !
sonderes Gepräge geben . Im Werke selbst waren bet der hiesigen !
Aufführung einige Striche vorgenommen worden. Die Wieder- !
gäbe der Operette war mit sichtlichem Eifer einstudirt , und es ^
war viel Zug und Freude bet den meisten Darstellern und in i
den Chören , die freilich einmal im zweiten Akte bedenklich un- !
sicher wurden , zu bemerken . Vortrefflich waren Frau Mottl als
Saffi , dann Fräulein Tomschik als Zigeunerin und Herr Jäger
als Graf Homonay, auch die Mirabella von Fräulein Friedlein und
der Barinkay des Herrn Bussard müssen lobend erwähnt werden.
Herr Mark fühlte sich als Schweinezüchter Zsupan nicht ganz
wohl , besonders da ihm auch die ungarisch - deutsche Aussprache
nicht recht gelingen wollte und er sich oft mit hochdeutsch weiter¬
hals, was ja bei dem ihm eigenen ganz anderen Rollenfach nicht
zu verwundern ist . Herr Beyer als Conte Carnero hätte ent-
chteden mehr Humor entwickeln können und auch Fräulein

Glocker hat für die Rolle der Arsena sichtlich keine besondere
Zuneigung . Im ganzen herrschte aber ein frischer , fröhlicher
Zug in der Ausführung , und Herr Mottl am Dtrigentenpult
riß das Orchester zu der so schwer wiederzugebenden, echt Sträuß¬
chen Vortragsweise fort . Ein lustiger Abend war es, den man
ich auch an einem Hoftheater zwischen ernsteren Werken gern
gefallen lasten kann .

* Bade« , 17 . Mai . Seine Hoheit der Herzog von
Sachsen - Altenburg ist heute Morgen 7 Uhr 5V Minuten
nach Altenburg zurückgekehrt .

Jubiläum - Kunstausstellung Karlsruhe 1902 .
Unter dem Protektorate Sr . K. H . des Erbgroßherzogs Friedrich.

25 . April . — 15 . Oktober
^ Bureau : Stefanienstraße 80 .

Die Arbeiten am Ausstellungsgebäude sind in vollem
Gange und die Auspizien für das Gelingen der Ausstellung sind
heute schon sehr günstige , da dem Unternehmen von Künstlern
und Kunstfreunden lebhafte Sympathie entgegengebracht wird
und dem Centralcomitä bereits eine stattliche Anzahl ganz her¬
vorragender Kunstwerke , auch aus Privatbesttz , zugesagt sind .
Die Grosth . Regierung hat für Staatsarikaufe vo«
Werke« aus der Jubiläum -Kunstausstellung 1VV OVV
Mark in Aussicht gestellt . Außerdem werden zahlreiche An¬
käufe für die geplante Lotterte stattfinden.

Als wichtigste Punkte des Ausstellungspcogramms heben wir
die folgenden hervor :

Die Ausstellung soll im allgemeinen nur Werke der Malerei
und Bildhauerei umfassen . Es sollen auch hervorragende
Werke ausländischer Meister zugezogen werden.

An die in Baden wohnenden Künstler erläßt das Central -
comitä eine allgemeine Einladung . An nicht badiscbe
deutsche Künstler und an Künstler des Auslands ergehen di¬
rekte Ersuchen um Einsendung wünschenswerther Werke .
Die Werke der im Großherzogthum Baden lebenden Künstler
ind der Aufnahmejurh unterworfen . Prämiirungen finden
nicht statt.

Die Graphik und das Kunstgewerbe sollen nur in solchen
Fällen zugelassen werden, wo es sich um besonders hervorragende
Origtnalwerke handelt . Bet elfterer ist außerdem eine geschmack¬
volle Adjustirung dringend erwünscht .

Die badischen Architekten sind vom Centralcomitä eingeladen,
ich durch Schaffung von architektonischen Details , wie Brunnen ,
Nischen, Kaminen rc . oder Ausstattung kleiner Jnnenräume an
der Ausstellung zu betheiligen.

** Die seit 7 . l . M . erlassenen Sanitätsmaßnahmen für den
Verkehr nach Konstantinopel sind wieder aufgehoben . Die Orient¬
expreßzüge Verkehren wieder bis und ab Constanza, auch kann
direkte Personen - und Gepäckabfertigungdahin und nach Kon-
stanttnopel über Constanza wieder erfolgen .

** DieEinnahmen der badischenBahnen betrugen
im Monat April 1901 :

i aus dem aus dem.aus son - Januar
Personen- ! Güter- stigen Summa bis mit

verkehr ^ verkehr Quellen April
M . > M . M . M . M .

nach provis . Fest¬
stellung 1901

nach provis . Fest¬
stellung 1900

nach definitiver

1956 430 3267120 701370 5 924 920 21168 650

1958 500 3 474960 617 91Ü605137621 937130

6 239 350 22 476 375lüUck v »-1 »v k 1 s ! , i

Feststellung19004 967 890 3520094 751366

Im Jahre 1904
gegen die provis .
Einnahmen des
Jahres 1900 i

mehr !
weniger !

und !
gegen die defi -
nitivenEinnah -^
men des Jahres
1900 mehr

weniger

2070 207 840

252 27L

83460

Laa«ur

126450 768480

1 2N7 725

v . (G rotzherzogliches Hoftheater .) Zum Borthetl
der Penfionsanstalt des Großh . Hoftheaters kam am 14. Mai
auch einmal die leichtgeschürzte Muse der Operette an unserer
Hofbühne zu Worte . „Der Zigeuner baron " der zur
Aufführung gelangte, hatte seine eigenen Schicksale schon bet der
Entstehung, die auch in der Struktur des Werkes deutlich fühl¬
bar find . Johann Strauß hegte den Wunsch , auch einmal mit
einer Oper hervorzutreten und zu diesem Zweck war es einst
mit der Wiener Hostheatertntenoanz vereinbart , daß er den
Ztgeunerbaron für die kaiserliche Hofoper schreiben solle . Nach
Vollendung des Werkes waren aber doch noch zu viele Züge
der Operette bemerkbar , so daß eS , statt im Opernhause auf.
geführt zu werden, wieder in das Theater an der Wien zurück«

Das Musikfest in Schwetzingen .
* Schwetzingen, 16 . Mat.

Zum zweiten Mal war heute der prächtige Schwetzinger
Schlotzpark der Schauplatz eines Frühlingsfestes , das zu Zwecken
der Wohlthätigkeit bestimmt , ein weiteres Glied in der langen
Reihe der Liebeswerke der Hohen Protektortn des Festes, Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , darstellt. Nicht nur
die Anregung entstammt dem edlen Wohlthättgkettsstnn der all¬
verehrten Landessürsttn, sondern auch mit Rath und That hat
Ihre Königliche Hoheit, wie im vorigen Jahre auch diesmal, m
jeder Weise das schöne Fest gefördert, in dem sich gleichsam
Natur und Kunst vereinigt in den Dienst der Nächstenliebe
stellen und Tausenden einige Stunden herzerquickenden Genusses
bereiten . Leider war die Witterung recht ungünstig. Ein kalter
und wolkiger Maitag zog herauf nnd der zeitweilige
strömende Regen hielt viele zurück . Dennoch belebten
mehrere tausend Besucher den Park , die sich durch das
Werter nicht abschrecken ließen und durch den Genuß an
den kunstvollen musikalischen Darbietungen entschädigt wurden.
Die Stadt war herrlich geschmückt, besonders machte der Bahn¬
hof mit seinen Flaggenmasten einen festlichen Eindruck . Um
4 Uhr 15 Minuten lief der Extrazug mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog hier ein , ferner waren Ihre Groß -
herzoglichen Hoheiten die E r b p r in z e s s in v on A n h alt und
die Fürstin zur Lippe erschienen . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin blieb wegen der tiefen Trauer infolge des
Ablebens der nahe verwandten Prinzessin Luise von Preußen
diesmal dem Feste fern . Zum Empfange aus dem Bahnhofe
waren anwesend Herr Amtsvorstand Oberamtmann Wendt ,
Herr Rittmeister Frhr . v Röder und Bürgermeister Häfner,
der Gemeinderath , sowie Vertreter der städtischen Behörden.
Seine Königliche Hoheit ließ sich die Herren vorstellen und
zeichnete sie durch huldvolle Ansprachen aus . Hierauf richtete
Bürgermeister Häfner eine Ansprache an den Großherzog, in
welcher er im Namen der Gemeinde und Bürgerschaft Schwetzin¬
gens Seiner Königlichen Hoheit für Hvchstsein Erscheinen
dankte . Der Großherzog erwiderte in huldvollen Worten und
begab sich darauf in den Wartesaal , woselbst sich eine Abordnung
von Schülerinnen der höheren Mädchenschule eingefunden hatte .
Hier trugen zwei Schülerinnen Namens Neuhaus und
Vogel Gedichte vor . Dann ließ sich der Großherzog das
Gaupräfidium des Militärverbandes und die Vorstände des
Militärdereins des Bezirks, sowie die Veteranen vorstellen und
fuhr darauf, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, zum Schloß,
wo das Konzert in den Zirkelfälcn bereits begonnen hatte.
Im Park hatte kurz nach Beginn des Promenadekonzerts
der kühle Regen eingesetzt, der schon den ganzen Tag über ge¬
droht hatte, er vertrieb das Publikum, welches in den schattigen

Alleen und Laubgängen lustwandelte, aus dem Freien in die
schützenden Hollen und Säle , >n die interimistischen Restaurationen
Die langgestreckten „Zirkelsäle " hörten wieder ei» vornehm
zusammengestelltes Musikprogramm, gemischt aus interessanten
instrumentalen und vokalen Nummern . Zunächst Beethoven's
VIII . Symphonie , die heitere schöne I '-ckur, vom Karlsruher
Orchester unter Mottl 's Leitung in feinsinniger Weise gespielt.Sodann erschien auf dem Podium Fräulein Zdenka Faß¬
bender und zeigte in der mit Orchesterbegleitung gesungenen
„Allmacht " von Schubert die Kraft und die Ausdrucksfähigkeit
ihrer Stimme , eines echt dramatischen Soprans . Die nächste
Nummer war Bach geweiht ; sie bestand im Vortrag seines
4 -ckur- Konzerts für Violine, Flöte , Oboe und Trompete mit
Orchester. Auch in dieser Komposition bewährte sich das Karls,
ruher Hoforchester unter seinem ausgezeichneten Leiter. Den Ver¬
tretern der Soloinstrumente , die zum Lyell recht schwierige Auf¬
gaben Hallen , gebührt besondere Anerkennung. Das Andante mit
seiner wohllautvollcu Melodieführung schien die meiste Sym¬
pathie bei den Hörern zu finden . Von Schubert war wieder
die nächste Gesangsnnmmer : sein „Ständchen" für Altsolo mit
Männerchor und Orchester , von Fräulein Tomschik und einem
kleinen Männerchor geschmackvollvorgctragen . Einen imposanten
Abschluß erhielt das Konzert durch Wagners Kaiser marsch.
Nach Schluß des Konzertes stimmte das Publikum , das die
wett über 900 vorhandenen Plätze fast alle besetzt hatte, in das
ausgcbrachte Hoch auf Seine Königliche Hoheit de » Grosi¬
tz erzog ein . Während sich der Saal langsam leerte, unterhielt
sich Seine Königliche Hoheit ber Großherzog noch mit den
mitwirkendeu Künstlern und einigen anderen Herren und Damen
und unternahm dann eine kurze Rundfahrt durch den Park , da
wieder besseres Wetter eingetreten war . Die Abfahrt »ach
Karlsruhe erfolgte Abends 7 Uhr 20 Minuten . Bor und nach
dem Konzerte spielten die Grenadicrkapellen aus Karlsruhe und
Mannheim abwechselnd im Parke . Dem Promenadekonzert lag
ein sehr abwechslungsreiches Programm , aus 20 Nummern be¬
stehend, zu Grunde , das vom Vorspiel zu „Parstfal " und der
„Eurhanthe " -Ouvertüre bis zu den Variationen im „Jäger aus
Kurpfalz" und den bekannten historischen Märschen sich bewegte .
Die Borträge fanden seitens des zahlreich anwesende Publikums
großen Beifall . Kurz nach 8 Uhr war auch das Promenade¬
konzert zu Ende . Ein großes Kontingent der Besucher hatte
Karlsruhe gestellt . Aber auch Mannheim war stark vertreten .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 16 . Mai . Aus Rosmead wird be¬
richtet : In nichtamtlicher Form ist die Nachricht ein¬
gelaufen, daß Dewet wieder in die Kapkolonie ein-
gedrungen sei und mit einem großen Geschütz bei
Zuursberg stehe . Kleine Burenabtheilungen seien
in der Gegend von Zuursberg aufgetaucht. — Aus
Naauwport wird vom 15 . d . M . gemeldet : Vor
einigen Tagen drang ein neues, etwa 100 Mann starkes
Kommando in die Kapkolonie ein . — Wie aus C r a-
d o ck vom 15 . d . M . gemeldet wird, verlor eine 30 Mann
tarke englische Abtheilung berittener Schützen im Gefecht
bei Maraisburg vier Todte und sechs Verwundete.
— Aus Prato ria wird gemeldet , die australischen
Schützen nahmen 27 Mann des Kommandos Pretorias
gefangen ; das Kommando selbst ist zerstreut.

* London , 17 . Mai. Aus der Verlustliste geht her¬
vor , daß die im Distrikt Clerksdorp operirenden
Australier in dem Gefecht vom 10 . Mai 5 Todte und
46 Verwundete hatten .

* Prätoria , 17 . Mai. Der Burenkomrnandant
Fouries , der sich den Engländern ergeben wollte , wurde
vom den Buren gefangen genommen.

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Bremerhave« , 16 . Mai . Der Lloyddampfer „Stuttgart "
sst heute Mittag mit 322 kranken Soldaten aus China
ringetroffen. Der Kommandant von Geestemünde, Kapitän zur
See Krug begrüßte die tzeimkehrenden im Namen Seiner
Majestät des Kaisers an Bord des Schiffes . Bon den Kranken
bleiben 170 im hiesigen Kriegslazareth, die übrigen werden nach
Bremen und Berlin weiter befördert.

* Hamburg, 17 . Mai . Der Llohddampfer „ Stuttgart " ist
mit den Leichen des Obersten Jork und des Hauptmanns
Rheinbaben heute Nacht hier etngetroffen. Heute Vormittag
fand auf Anordnung Seiner Majestät des Kaisers eine große
Leichenparade statt, bei der der Corpskommandeur von
Massow , alle abkömmlichen Offiziere von Hamburg , Altona und
Wandsbeck , eine Osfiziersabordnung des 5 Ulanen -Regiments,
dessen Kommandeur Oberst Uork war , sowie Vertreter des Senats
anwesend waren .

* Peking, 17 . Mai . Der deutsche Gesandte sprach auf dem
Abschtedsdiner für Chaffee Letzterem seine Anerkennung für
die Haltung der Amerikaner während ihres Aufenthaltes in
China aus . Chaffee entgeanete, einige seiner jüngsten Einne-
rungen in China danke er dem Zusammensein mit Deutschen .
Er hoffe Graf Waldersee werde auf der Rückreise nach
Deutschland über Amerika fahren . Der Feldmarschall erwiderte,
er sei von der Einladung tief bewegt und sagte, er hoffe, es
werde chm möglich sein , Amerika einen Besuch abzustatten.

Neueste Nachrichten «nd Telegramme.
* Metz , 16 . Mai. Bei der Fahrt nach dem Bahn¬

hofe stürzte gestern auf dem Bahnhofplatze plötzlich der
dem Kaiserlichen Wagen vorausreitende Ordonnanzoffizier,
Oberleutnant v . Eich mann vom 13 . Dragoner -Regiment
mit dem Pferde , trug aber keine Verletzungen davon .
Seine Majestät der Kaiser stieg aus dem Wagen , er¬
kundigte sich nach dem Unfall und reichte dem Offizier
die Hand . — Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin nahmen heute Vormittag hier am Gottes¬
dienste theil, begaben sich von der Kirche nach dem Wil¬
helm - Viktoria- Stift und kehrten sodann nach Schloß
Urville zurück. Um 3 */s Uhr fuhr die Kaiserin nach
dem Schulhause in Kürzel, bewirthete dort die Kinder
mit Ehocolade und Kuchen und unterhielt sich huldvoll
mit denselben .



* Metz , 17 . Mai. Ihre Majestät die Kaiserin
traf hier Vormittags 9 Uhr zu Wagen von Urville
ein und besuchte die Sonntagsschule , die evangelische
Kirche, das Museum und die Bibliothek und besichtigte
u . a . die historischen Funde in der Citadelle . Seine
Majestät der Kaiser begab sich heute Früh in das
Festungsgelände zur Besichtigung der Neubauten . Der
Minister des Innern reiste heute Früh nach Berlin
zurück .

* Berlin , 17 . Mai . Der Reichskanzler begab
sich gestern zu Seiner Majestät dem Kaiser nach Ur¬
ville zum Vortrag .

* Darmstadt , 17 . Mai . Die Regierung hat den Landständen !
eine Vorlage betreffend den Entwurf eines Gesetzes „die i
Standesordnung und Ehrengerichte für die !
Aerzte des Großherzogthums " zugehen lassen . Der !
Entwurf steht die Einführung von Aerztekammern und !
Schiedsgerichten vor . !

* Stuttgart , 17 . Mai . Im Landtag hat die !
.Volkspartei einen Antrag eingebracht , mit der Reichs - !
Postverwaltung unter Wahrung der verfassungsmäßigen i
Reservatrechte und der eigenen Pöstverwaltung überein - j
stimmende Po st werthzeichen einzuführen . Dabei soll
jede finanzielle Beeinträchtigung Württembergs ausge - ^

schlossen , die Genehmigung hinsichtlich der bildlichen Dar - i
stellungen und Aufschriften garantirt und das Kündigungs¬
recht Vorbehalten sein . Ebenso soll die Beibehaltung der
bisherigen Portosätze sichergestellt werden . ^

* Stockholm , 16 . Mai . Die Zweite Kammer
berieth die Regierungsvorlage betreffend Heeresord¬
nung . Nach langer Debatte wurde die Vorlage , worin
die Militärdienstzeit auf zwölf Monate festgesetzt ist , ab -
gelehnt , dagegen gelangte ein Abänderungsantrag mit
Festsetzung der Dienstzeit auf acht Monate zur An¬
nahme .

* Florenz , 17 . Mai . Der , Abgeordnete Luzzatti hielt
gestern bei Eröffnung des Landwtrthekongreffes eine Rede , in
der er ausführre , Italien müsse seine Handelsverträge
mit einigen Abänderungen erneuern . Wenn irgend ein Land
Italien gegenüber zu Zollverschärfungen schreite, dürfe Italien
vor demselben Mittel nicht zurückschrecken.

* London , 16 . Mai . Seine Majestät der König ordnete
nn , daß sein Geburtstag in Zukunft am 24 . Mai , dem Geburts¬
tage der verstorbenen Königin , gefeiert werde .

* London , 17 . Mai . Unterhaus . Im Laufe der Bera -
thung des Entwurfs über die Heeresorganisation for¬
derte der Kriegsminister Brodrick das Haus dringend auf , die
Regierung zu unterstützen , dem Lande eine ständige militärische
Organisation zu geben und wirksame Maßnahmen im Sinne
einer Militärreform durchzuführen . Redner trat für die vorge¬
schlagene Organisation ein , welche im Frieden wie im Kriegs¬
fälle die allein geeignete sein werde . Asqutth trat dem Regie -
rungsvorschlage entgegen , weil er sich den Erfordernissen der
Lage des Landes nicht anpasse und weil sie die Befürchtung

stärken müsse , daß die Landesvertheidigung mehr Sache des
Landheeres als der Flotte sei .

* London , 16 . Mai . Htcks - Beach setzte die westindische
Kammer davon in Kenntniß , daß er nicht in der Lage wäre ,

s auf Zucker der britischen Kolonien Steuernachlaß bewilligen zu
> können , da ein derartiges Verfahren mit der Finanzpolitik der
! Regierung im Widerspruch stände .
s * Semlin , 17 . Mai . Meldungen , welche aus Belgrad von
l Kreisen , die dem Hofe nahe stehen, hierher gelangt find , besagen ,
. daß nach Anficht der nach Belgrad berufenen russischen Aerzte
! die Niederkunft der Königin Draga nicht zu er -
! warten steht. Professor Stegirew von der Moskauer Universität
^ hatte gestern mit dem russischen Gesandten eine längere Unter¬

redung .
* San Francisco , 17 . / Mat . McKinley traf gestern

rüh hier ein und weilte ain Krankenbett seiner Frau , deren
ustand hoffnungslos ist .

AersHieLe « eA .

1 Danzig , 16 . Mat . (Telegr .) Gestern Nacht 12 Uhr brach
auf dem Hofe der Kupferschmiede der Kaiserlichen Werft Feuer
aus . Dasselbe zerstörte den Schuppen der Dampfdhnamomaschine
unb einen Theil des Keffelhausdaches der Maschinenbauwerk -
stätte . Der Materialschaden ist unbedeutend . Ursache des
Brandes ist vermuthlich Kurzschluß . Das Feuer war um 2 Uhr
gelöscht.

f Leipzig , 16 . Mai . Der Retchsgerichtsprästdent Otto v.
Oehlschläger feiert heute den 70 . Geburtstag , v . Oehl -
schläger ist Ostpreuße ; sein Vater war Rittergutsbesitzer . Er
selbst machte seine Studien an der Albertina zu Königsberg
und wurde 1858 Gerichtsaffeffor . Nachdem er Richterstellen
in Schwetz und Löbau verwaltet hatte , ging er zur Staats¬
anwaltschaft über und wurde bald erster Staatsanwalt am
Stadtgericht in Königsberg . Die Arbeiten für die neuen Justiz -
gcsetze führten 1874 seine Ernennung zum Vortragenden Rath
im Justizministerium herbei ; als Regierungskommissar bethei
ligte er sich damals auch vielfach an der parlamentarischen Ar¬
beit . Gemeinsam mit A . Bernstein gab er die Gesetze, betreffend
den Forstdtebstahl und und über die Verwaltung von Waldungen
heraus (Band I und II der preußischen Forst - und Jagdgesetze ) .
Ende 1879 wurde v . Oehlschläger Generalauditeur für Heer und
Marine , 1885 trat er an die Spitze des Kammergerichts . In
dieser Zeit wurde er Kronshndikus , Mitglied des Herrenhauses
und des Staatsraths ; Kaiser Friedrich verlieh ihm den Adel .
1889 wurde er Staatssekretär des Rcichsjustizamts , und seit
1891 ist er als Nachfolger Simsons der Präsident des Reichs¬
gerichts , an dem er zugleich im vierten Civilsenat den Vorsitz
führt .

-f München , 16 . Mai . (Telegr .) Seine Königliche Hoheit
der Prinz - Regent svendete anläßlich der gestrigen Taufe
des Sohnes des Prinzen Rnpprecht 20 000 M . zur Errichtung
einer Prinz -Regent Luitpold - Stiftung für arme Kinder in
Bamberg .

-f London , 16 . Mat . (Telegr .) Heute Nacht brach im Ar¬
beitshause in Stafford in dem Flügel , in welchem alte Leute
untergebracht waren , Feuer aus . Sieben Insassen sind um¬
gekommen .

-f Cronstadt , 17 . Mai . (Telegr .) Auf der hiesigen Rhede
stieß der deutsche Dampfer „Hamburg " mit einem finländi -

schen Segelschiff zusammen . Letzteres sank. Die Mannschaft
wurde gerettet .

Kroßyerzogttches Loftyeakr -
Sptelpln « .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 18 . Mai . Abth . 57 . Ab .- Borst . (Mtttelpreise .)

„ Cyramo von Bergerac " , romantische Komödie in 5 Akten
von Edmond Rostand , deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr ,
Ende gegen 10 Uhr . — „Cyrano " : Felix Baumbach vom
Stadttheater in Magdeburg .

Sonntag , 19 . Mat . 17 . Borst , außer . Abonn . (Große Preise .)
Gastspiel von Fritz Friedrichs aus Bayreuth und des König !.
Kammersängers Karl Schetdemantel vom Hoftheater in Dres¬
den . „ Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende 11 Uhr . — Beckmesser :
Fritz Friedrichs , Hans Sachs : Karl Scheidemantel .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 13 . Mat , Vormittag -
9 Uhr , an .

Dienstag , 21 . Mai . Abth . 6 . 57 . Ab .-Vorst . (Große Preise .)
Gastspiel von Fritz Friedrichs aus Bayreuth : „ Die lustige «
Weiber von Windsor " , komisch -phantastische Oper in 3 Auf¬
zügen mit Tanz , Musik von Otto Nicolai . Anfang 7 Uhr , Ende
nach halb 10 Uhr . — Falstaff : Fritz Friedrichs .

W-ikmberiLt iler ckkakulbamaus für Müe,k»l«gi« » . Lzckr . V. 17 . Mat 1901 .
Ein barometrisches Maximum liegt über dem Norbwestrn

Europas , ein Minimum über dem Nordosten ; unter der Wechsel¬
wirkung beider wehen auf dem Festland nördliche Winde , welche
Abkühlung gebracht haben , und das Wetter ist trüb oder un¬
beständig . Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage ist vor¬
erst nicht zu erwarten .

MittrrmqMdeotuohtmtg « der Mrtnrrl . Apttt »» AuetmH ».
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keit in
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Mnd Hixrmel
16 . Nachts 9' ° U. 751 .2 94 7 .5 87 NE heiter
17 . Mrgs . 7« U. 751 .5 z 8 .6 7 .2 87 SW
17 . Mtrtgs . 2-« U. 7510 17 .3 7 .5 51 RE bedeckt

Höchste Temperatur am 16 . Mai : 16 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5 .7 .

Niederschlagsmenge des 16 . Mai : 1 .2 mm .
Wafserstaud des Rheius . Maxau . 16 . Mat : 4 .16 m ,

gefallen 5 em . — 17 . Mat : 4 .11 m, gefallen 5 vm .

Berantwortlickier Redakteur : Julius Katz iu Karlsrtch «.
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Auf Grund des im April 1899 veröffentlichten Prospekts wurden
Aloin . Knonon 10,000,000 ^ ktsivlisinai ' lL 8,800,000

4°
/o mit 102o/g rückzahlbare Obligationen Serie II in Gold der Ungarischen Lokaleisenbahnen , Aktien¬

gesellschaft , zum Handel und zur Notirung an der Börse zu Frankfurt a . M . zugelassen . Von diesen
Schuldverschreibungen wird der Betrag von

kam . Kronen 8,000,000 - ksieksmsck 6,800,000
ünter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt :

1 . Die Zeichnung findet K:342.2

Mloota « « SO . AI« l LSVL

Verlag der G . KranitHeil HoflmOrvckern in Karlsruhe

Das baiMe
Mafser -Gkseß

vom 26 . Juli 1899 nebst Vollzugsverordnungen
und Ausführungsbestimmungen mit Zusätzen
und Verweisungen von Geh . Regierungsrath
Wiener . Preis geb . 4 M .

„Der Bürgermeister " schreibt :
. . . „Es wird diese Zusammenstellung der badischen Normen
über das Wafferrecht nicht nur den mit besten Handhabung be¬
trauten staatlichen Organen , sondern insbesondere auch den
Gemeindebehörden als ein willkommenes Hilfsmittel erscheinen
bei Bethättgung der ihnen in einzelnen Vorschriften zugewiesenen
Aufgaben sowie behufs Wahrung der den Gemeinden an Ge¬
wässern zustehenden Rechte und behufs Erfüllung der ihnen
obliegenden bezüglichen Pflichten " .

in k 'ikLirlLkiLDl a . n . bei dem Bankhause bsttri ». bvUrmairiL ,
Kai ' lsi ' KiIio Voll 1 ^ . Hoirr1diLi ?gssi ?,
OlRLttALDl der Vorolirsldanlr ,

LHUIraNLSvi », LLslar , Oolüiai «, Dianes
bei der von Dlsass 6c

„ Sasvl dem SanLvsDsln ,
„ „ Bankhause von Sipszd » 6c vo . ,

LÄrlvL und 81 . ballen bei dem LivliwelLor ' lselion Lanlrvoi ' oln
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei diesen Stellen erhältlichen
Anmeldescheins statt . Früherer Schluß der Zeichnung ist jeder Zeichenstelle Vorbehalten.

2 . Der Zeichnungspreis beträgt SS ^ o^ zuzüglich Stückzinsen zu 4 °/<> vom 1 . Januar 1901
bis zum Tage der Abnahme . An den Schweizer Plätzen erfolgt die Umrechnung der Markbeträge zum
Tageskurse .

3 . Bei der Zeichnung ist auf Verlangen eine Kaution von 50/0 des gezeichneten Betrages in
baar oder in solchen Werthpapieren zu hinterlegen , welche die betreffende Zeichenstelle als zulässig
erachten wird .

4 . Die Zutheilung , welche dem Ermessen jeder einzelnen Zeichenstelle überlassen bleibt , erfolgt so
bald als möglich nach Schluß der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner . Die Kosten
der Zutheilungsschlußnote trägt der Zeichner zur Hälfte .

5 . Die Abnahme der zugetheilten Beträge hat in der Zeit vom 24 . Mai bis 1 . Juli gegen
Zahlung des Preises (2) zu erfolgen . Die auf die Zeichnung an Schweizer Plätzen zugetheilten Obligationen
sind gleichfalls mit dem Deutschen Reichsstempel versehen .
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Lank von L 18 L 88 unä l . ottiningen . 8 olMkirv «
' i 8 otioi ' Lanlivenein .

von 8 pv > i- L 60 .

dskslipis» ikro rmeriwnni erste Stelle ans sink
nickt ru entkeimen

suk äem 8oeirereNe> uns in äse Köcks äse 7ucksckwnkm

!3l1ltL8ch«si7-VVeir8-8cks0t - iz2näe!-I(s§cdN!fii!M8n >lM>Wk!<

Akbsellk lsMMbMkMwiM ,A-mgen,lleLkOMck
conRiv. im eignen8sli smie MM siiruciwii

kuclEftmeöelilsiuckMrMK .
^ L^ VoiNK ruckeistMKlose!Lgonieaux -Wlie

liM !örc>iemis,ruckeckw

Sll für llisdsf.
^ Oßl fülllisb

Mco « liefertet entli. Kröte » Oeds-Ke . Z.so.
I » mte. vedML(nickte , . st.so.
H - LwteDsckefiMeLÄt . k,so.

tlVhe '

Hieckerlaae : Loklieksrant Karl kolk in Karlscuks .



Lente ^Idend entsobiisk sankt »sek lLn ^ erern Leiden
unsere Hede Oattin , kdntter , LekivieKsrmntter und Orossmntter

I ^M8V
geb . Liüksbaek .

Larlsrnde , den 15 . Zlai 1901 .

Oie tisktrauerndsn Oivterbliebenen :

William t. uäv>vig ,
Llisabelk von I >vsfl !o« 8ki, 86b . Ouäevix .
Klios Lckasfei '

, 86b . OuäeviZ .
Lrnst von Ivardovtski , Oberst und

Kommandeur des Illk.-Reg . Kr . 136 ,
Oskar Lvtiavior , Oderamtwauu ,
« ans Ookaekor.

Die LverdixnnA Kndet Lamstax den 18 . I . Ms . , Vor¬
mittags 10 lldr , von der LrieddoLaveUe aus statt .

K482

^ rrLSw/rs ^ s 2/ «? .

^ s/r/ttsäs , -Mo - s/r/q -
's , Fs ^ r/rs » .

Ae CMeiiW LerßljiemB -Blmk
für Militärdienst - und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Berficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden :

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
e) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , olle Ueberschüsse den Versicherten .

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : E139 .18
Die Direktion , Zchioßplah 7, Karlsruhe .

i Dnsoibskrliek rem rationellen brnskrung
der Kinder .

OlÄNLbrid krs^vLtire bet -
vurckka » , Usokitis ,

Vcropdulos « , Ildagen -
und Oarm kir-
lcrsnl^ungsn .

r ,
d »r>s» io

apotdelcea,
Oroguerie » .

eoI»ni»I«»srsnkr >n<IIunzm ,
OrLaI »»I0 »»« AI « . H —

so
LNölnjxs VsdrUr .visv:

Nsdemsnn ' s Üäki 'miUoNabrilk ,
S . w d O.

a . 7Vl.- ^ oelL«riIi6i0L .
Dslspdoa ^wr II Ilo. 19K»

Ln § ros bei <Lv8i -. dlosl dinekk . in Ksnlsnirlis .

Lolllaer l-ebensversielierungsbanlc
(älteste und grösste dentsede LedensversiodernnAs -^ nstalt ) .

Dividende 1900 : 30 vis 138 der LorinalprLinis .

Pr . Nentenversicliorungs -anstsit
(unter besonderer Ltaatsanksiedt stellende grösste dentsede Rentsnanstalt ).

Leldrsnten - und Lapitalversiedernnx . F877 .3
Altersversorgung , Nilltardienst - und Döedteransstener .

Leins ärstlieds Dntsrsuebuug . Leine ^ nknadwkAedüdren .
Hr -rrsD Xai - lsruke , Hinalien8ti -L88s 40 .

Ltellen -Vergebung. ! Nkitpferd .
Bei der Gaswerksverwaltmig dahierj f

In einer Garnisonsstadt dir Äorder -
pfalz steht eine 10jährige Glanzrapp -

Bei der Gaswerksverwaltung dahier
ist die Stelle eines rechnungsführenden
Buchhalters auf 1 . Juli b. Js . zu
besetzen. K'475,1

Die Austestung erfolgt nach Maßgabe
des städtischen Beamtenstatuts (Gehalts¬
klasse V, Anfangsgehalt 2000 Mark ,
Höchstgehalt 3500 Mark ) mit Aussicht
auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen¬
versorgung .

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
asststenten und Amtsrevidenten wollen
ihre Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen binnen 14 Tage « bei der
Gaswerksverwaltung dahier einreichen .

Freibnrg i . Br ., den 8 . Mai 1901 .
Der Stadtrath :
Dr . Wtnterer . Mörder .

Kmukenwiirterm
gesucht für eine hiesige Krankenstatton
(weibliche Patienten . Bewerberinnen
wollen sich bis zum 1 . Juni l . I .
unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche
und unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei
uns melden . K4012

Heidelberg , den 11 . Mat 1901 .
Armenrath .

Dr . Walz . Dürr .

sttrte Äit schönem Exterieur , flotten
Gängen und tadellosen Beinen , Band¬
maß 1,68 m, für Sportsliebhaber oder
Gutsbesitzer besonders geeignet , Ge¬
wichtsträger , außerordentlich aus¬
dauernd , Preiswerth zum Verkauf .

Nähere Anfragen bezw . Offerten be-
fvrdert unter X. 483 die Exped . d . Bl .

Gememlle-NaMm .
I . Uzfpolkvle - llsnlekvn
gewähren zu günstige » Beding¬
ungen G742 .9

Bankcommandite lDirl » L Oa ,
Stuttgart .

K '474 . Nr . 7966 . Schönau t . W .
Bet Großh . Bezirksamt Schönau t . W .
ist eine Kanzleigehilfeustelle mit
900 Mark Jahresvergütung sofort zu
besetzen . Bewerber wollen sich um¬
gehend melden .

Schöna « i . W .» den 14 . Mai 1901 .
Großh . Bezirksamt .

HIebttng .

^ iiLLor » »

leh. Raths H . Klaffe, wenig ge-
agen , pretswerth z« verkaufen ,
dresse in d . Exped . d . Bl . zu erfahren .

KIMM WMMiiIl
in

" ' '

.

Auf Grund des 8 11 der Statuten hat der Aufsichtsrath beschlossen :

Die letzten 25 «/g des Aktienkapitals auf die am 1 . April 1897 ausgegebenen Jnterimsscheine

Nr . 1 — 4167 L 1266 M . Nennwerth auf den 1. Juli 1901 einzufordern . Die einbezahlten

Beträge nehmen von diesem Zeitpunkt an den Erträgnissen der Bank Theil .

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden demgemäß ersucht , auf jeden Jntrrimsschein die

Schlnßeinzahluug mit 300 M . per 1. Juli 1901 zu leisten .

Dieselbe kann geschehen :

in Mannheim bei der Kaffe unserer Bank ,
bei der Rheinische » Creditbank ;

in Heidelberg , Karlsruhe , Baden - Baden , Offenburg , Lahr , Freiburg , Konstanz , Kaiserslantern ,
Straßburg i./E . , bei den Filialen der Rheinischen Creditbank ;

in Frankfurt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild L Söhne ,
bei der Deutschen Bereiusbauk ,
bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie ,
bei der Deutschen Effekten - u . Wechselbank ;

in Hildelsheim bei der Hildesheimer Bank ;
Kl.5i .2 -

in Berlin bei Herrn S . Bleichröder ,
bei der Direktion der Diskontogesellschast ,
bei der Deutschen Bank ;

in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ;
in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ;
in Basel bei der Basler Handelsbank .

Mit der Einzahlung sind die Jnterimsscheine nebst den zugehörigen Dividendescheinbogen (pro 1901/6

und Talon ) abzuliefern . Gegen dieselben werden alsdann die endgiltigen Aktien nebst neuen Dividende¬

scheinbogen (pro 1901 ff) ausgefolgt .

Mannheim , den 30 . April 1901 .
Dis DlI ? vlLlL0 » .

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Sparkaffe ist die

Ziele eines Vmmgchükli ,
womit die Funktionen des Controleurs
verbunden sind, in Erledigung ge¬
kommen und sofort wieder zu besetzen .

Im Sparkassenwesen durchaus er¬
fahrene Bewerber wollen sich schriftlich,
unter Beifügung des Lebenslaufes und
der Zeugnisse bis spätestens

Donnerstag den 23 . d . Mts . ,
melden . K'477,1

Die zu stellende Kaution beträgt
2000 M . — Anfangsgebalt nach Ver¬
einbarung 1600 —1800 M .

Rastatt » den 10 . Mai 1901 .
In Emeiiiijerilh

sls Lnmlts »gsrith her stiiSt. S - arkG .
Bräunig . Zoller .

fliigsl uns stianinos
von H'513.12

AöiQlVLzr L Loris
emxkisdlt der Alleinvertreter

L. ui >« ssHg Sok « sseisgu1 ,
lllsrlsruli « , Lrdprinsenstr . 4.

Bet dem Notariat Dnrlach I ist
sofort eine

Schreibgehilfenstelle
m -t einer Jahrcsvergütung von 600 M .
zu besetzen. K'402 .3

Bewerber wollen sich alsbald unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

K.337 .2 . Nr . 6893 . Freiburg .
Die Firma P . de Josef Lang , Wein¬
handlung in Basel , vertreten durch die
Nechtsanwälte Dr . D . Mayer -Sinauer
in Freiburg klagt gegen Fritz Rom¬
bach von Freiburg , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Bürg¬
schaft mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von
1654 M . 16 Pf . nebst 4 °/, Zins vom
12 . April d . Js . und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II .Ctvtlkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg auf

Mittwoch , den 3 . Juli 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 9 . Mai 1901 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Konkurse.

K .415 . St . Blasien . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Holzhauers Christian Morath in
Häusern ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters
an stelle des verstorbenen Aktuars
Pförtner und zur Abnahme der Schluß¬
rechnung über die bisherige Verwaltung
eine Gläubigerversammlung einberufen
auf :

Mittwoch , den 29 . Mai 1901 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

in das Amtsgerichtsgebäude dahier .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

B a u m a n n .
K .399 . ViHin gen . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Friedrich Fausel Witwe in
Klengen soll Schlußvertheilung er¬
folgen . Es find 1609 M . 03 Pf . ver¬
fügbar und 9313 M . 80 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Villingen , den 13 . Mai 1901 .
Ter Konkursverwalter :

gez . Schloß ,
Rechtsanwalt .

K .182 .2 . Durlach .

ztchnmzs -AM . .
Auf Antrag des Konkursverwalters

wird nachbeschriebene : , zur Konkurs¬

masse des Karl Obert , Bäcker und
Bauunternehmer in Karlsruhe und des
Ludwig Zoller , Schreiner da ge¬
hörige Anwesen in diesseitigem Amts¬
zimmer — Sofienstraße 4 —

Mittwoch , den 22 . Mai 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

zu Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag dem Höchstgebot unter Vor¬
behalt der Genehmigung des Gläubiger¬
ausschusses ertheilt wird .
Beschreibung der Liegenschaft .

Lg .B . Nr . 9289 . 4 a 44 cfva Hof -
raithe auf den Hinterwiesen , worauf
ein 3stöckiges Wohnhaus nebst 4stöckigem
Abtrittanbau , Wöckigem Seitenbau ,
4stöckigem Zwifchenbau und 3stöckigem
Ouerbau an der Wilhelmstratze Nr . 5
einerseits Friedrich Kindler anderseits
August Knappschneider .

^
Brandversicherungsanschlag 50 600
Gemeinderäthliche Schätzung 48 000

Die näheren Steigerungsgedinge sind
im Amtszimmer des Unterzeichneten No¬
tariats einzusehen .

Durlach den 3 . Mai 1901 .
Großh . Notariat I .

Bauer .
K;454 . Nr . 27 886 . Karlsruhe .

Fahndung .
Am 12 . Mai 1901 wurde im Alt¬

rhein bei Philippsburg die Leiche einer
Frauensperson geländet , die in der
Mitte der 30r Jahre gestanden und
etwa 6 bis 8 Wochen tm Wasser ge¬
legen haben kann .

Die Verstorbene war 1 in 60 ein
groß , kräftig gebaut , hatte volle dunkel¬
braune Haare und gute Zähne . Be¬
kleidet war sie mit rothgestreiftem baum¬
wollenem Hemd , grauem Korsett ,
schwarzwollenen Strümpfen , gelben
Halbschuhen , blauer Taille mit schwar¬
zem Perlenkoller und schwarzem Rock.

Am Ringfinger der linken Hand be¬
fand sich ein goldener Trauring mit
der Gravtrung : „Ottos . l . Emilie , Mai
1892 ", am linken Ohr ein kleiner Ohr¬
ring mit weißem Stein , an der Taille
eine silberne Brache mit weißen und
blauen Steinchen , den Namen Emilie
darstellend .

Ich bitte , Anhaltspunkte über die
Identität der Leiche mir mitzuthetlen .

Karlsruhe , den 14 . Mat 1901 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Grosch .

Zur Erbauung eines Forstamtsge -
bäudes in Bonndorf sollen unter Zu¬
grundelegung der für Staatsbanten
gütigen allgemeinen und besonderen
Bedingungen folgende Arbeiten ver¬
geben werden : Kl260 .2

1 . Erdarbeitcn , 2 . Maurerarbeiten ,
3 . Steinhauerarbeiten (a . in Granit ,
l>. in Sandstein ) , 4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Schmiedearbeiten , 6 . Eisenlieferung ,
7 . Blechnerarbeiten , 8 . Schieferdccker -
arbeiten , 9 . Biitzableitung .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf dem Baubureau genannten Neu¬
baus zu Bonndorf vom 8 . bis ein¬
schliesslich 21 . ds . Mts . in den
üblichen Bureaustundcn zur Einsicht
auf und können daselbst auch Arbeits¬
auszüge als Preisangebotsformulare
in Empfang genommen werden . Aus¬
gefüllte und ausgerechnete Angebote
ans Einzelpreise sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift vcr -
sehen spätestens bis 22 . Mai ds . Js . ,
Vormittags 11 Uhr , als dem Er¬
öffnungstermin bei der unterfertigte «
Stelle portofrei einzureichen.

Die Zuschlagssrist beträgt 4 Wochen .
Donaueschingen , den 7 . Mai 1901 .

Großh . Beztrksbauiuspektion .

K 327 .2 . Nr . 5400 . Villingen .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachverzeichneten Arbeiten zur
Vergrötzernug des Anfnahms -
«nd Abtrittgebäudes auf der Station
St . George « i . Schw . sollen im
Wege des öffentlichen Angebots ver-
geben werden .

1 . Grab , Maurer - und Steinhauer¬
arbeit ,

2 . Zimmerarbeit ,
3 . Gypserarbeit ,
4 . Schreinerarbeit ,
5 . Parkettböden in Asphalt rund

9,5 gw ,
6 . Glaserarbeit ,
7 . Schlosserarbeit ,
8 . Blechnerarbeit ,
9 . Schieferdeckerarbeit ,

10 . Anstreicherarbeit .
Pläne , Massenberechnungen , Aner -

bietungs - und Ausführungsbedingungen
liegen in meinem Geschäftszimmer auf
woselbst auch die Angebotsformulare
in Empfang genommen werden können.

Zusendung nach auswärts findet
nicht statt .

Die Angebote sind längstens bis zum
22 . Mai d . Js . . Abends , ver-
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen anher einzureichen .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Villingen , den 8 . Mai 1901 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .

K/238 .2 . Nr . 11970 . Karlsruhe

Großh . Bad. Staats '
Eisenbahnen .

Die Lieferung von 1000 Stück Kreuz¬
bufferköcher , 4000 Stück Dampfheizungs¬
bügel , 1000 Stück Notbkettenhaken ,
4000 Stück Bremsklotzregulirschrauben
soll vergeben werden .

Angebote sind bis 25 . Mai 1801 .
Vormittags 10 Uhr , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , anher zu richte».

Die Bedingungen und Zeichnungen
können bei uns eingefehen oder gegen
freie Zusendung von 30 Pf . bezogen
werden .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Karlsruhe , den 6 . Mai 1901 .

Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte .

K .456 . Darmstadt .
Main -Neckar - Eisenbahn.

Die auf der Station Darmstadt
der Main — Neckar— Eisenbahn lagern¬
den Altmaterialien , wie insbesondere
Stahl - und Eisenschienen , flußeiserne
Schwellen , Hartgußherzstücke , unvoll¬
ständige Weichen , Laschen , Guß - und
Schweißeisenabfälle , Roststäbe , Dreh¬
späne , Feuerbüchsen von Kupfer,
Kupfer - und Messingabfülle , Brems¬
klötze, Radreifen , Wagenradsterne und
andere , sollen am 29 . l . M ., Vor¬
mittags 10 Uhr durch Anbietung
öffentlich vergeben werden .

Der Hauptmagazins -Verwalter w

Darmstadt wird über diese Materialien
bis zu dem angegebenen Termine Nb
kunft geben und können die Verkauss-

bedingungen sowie die Verzeichnisse
der zum Verkauf kommenden NU-

Materialien gegen post - und bestem
geldfreie Einsendung von 50 Pf - von
demselben bezogen werden . .

Die Angebote müssen bis zu dem

genannten Termin bei dem HauM ,
magazins - Verwalter in Durmstav
frankirt , verschlossen und mit der Nu),
schrift „Verkauf alter Materialien betr.

eingesundt werden . Zuschlagsfrist ore

Wochen .
Darmstadt , den 14 . Mai 1901 .

Die Material - Kommission .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosüuchdruckerei in Karlsruhe .
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